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Zweite Berathung des Etats für die Staats Eiseubahn
Ver waltung

Die Verhandlung wendet sich zunächst zu dem Antrage des
Abg Brömel sreil

Das Haus wolle die Regierung ersuchen mit der Reform
der PersMeutarife auf Grund des im Jahre 1891 aufgestellten
Planes jedoch unter Ausschluß von Tariferhöhungen bald
möglichst vorzugehen

Berichterstatter Abg von Tiedemann Bomst freikonl
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr haben im Jahre
1890/91 226 174Millionen beiragen Demgegenüber kommen
wir zu dem Ansätze von 252 Millionen für 18S2 93 der also
daS Ergebniß für 1890/91 um 26 Millionen übersteigt Im
Personenverkehr haben wir noch mit einer andauernden Steige
rung zu thun und die Etatsauiätze werden wohl auch in Wirk
lichkeit erreicht werden Dabei ist noch zu bemerken daß die
Personentarife der reu verstaatlichten Bahnen auf die der
Staatsbahnen redvzirt sind ferner ist der Zonentarif lür den
Vorortsverk hr von Berlin eingeführt worden Wenn durch
diele Tarisänderungen keine V rkehrssteiaerung erfolgt dann
würde das einen Ausfall von 1200000 Mk geben Von der
Regierung wird aber angenommen oaß der Aussall gedeckt
werden wird durch die Steigerung des Verkehrs hört hört
links und auch in der Budgetkommission schloß man sick dieser
Annahme an Hört börl links Hierbei wurde auch die
Frage der Zeitkarten für den Vorortsoerkehr einer näheren Be
sprechung unterzogen Im Allgemeinen wurde nur die An
sicht der Budgetkommission ausgesprochen daß man in Bezug
auf die Ermäßigung der Perlonentarife wohl jetzt genug ge
than habe Schon frühere Berechnungen wiesen nach daß
wir in diesem Punkte annähernd an die Grenze der Rentabili
tät herangekommen sind Wollte man noch weiter gehen so
käme man dahin daß die Steuerzahler die Reilelust einzelner
Leute bezahlen müßten Der Antrag Brömel log der K m
mission nicht vor aber die Frage wurde eingehend erönert
Die Unterschied zwischen dem Projekte des Herrn von May
bach und den Zielen die der gegenwärtige Herr Minister auf
diesem Gebiete als die seinigen bezeichnet hat sird außeror
dentlich geringe nur in Kleinigkeiten si d Abweichungen vor
handen Die Absichten des Herrn Ministers fanden in der
Kommission allgemeine Zustimmung wenigstens von keiner
Seite Widerspruch Es ist das Z el der Staatsregierung eine
Vereinbarung mit den andern deutschen Staaten zu Gunsten
der gleichmäßigen Gestaltung der Perwuentarise im ganzen
Reiche herbeizuführen und da diele Verhandlungen noch schweben
o scheint es mir allerdings nicht zweckmäßig daß w r schon

heute zu dieler Frage Stellung nehmen Abg Brömel
frei Die Personen Einnahmen werden im diesjährigen Etat

beispiellos überschätzt Man hat eine Steigerung des Verke rs
von 5 pCt angenommen in den früheren Jahren von 2 3

Ct bis zur Mitle des Jahres sind 3 4 pCt erreicht worden
Man hätte den Durchschnitt der letzien drei Jahre ann hmen
müssen dann würde man richt zu 5vCt gelangt sein Wie
kommt der Herr Minister jetzt zur Zeit des wtrthschaftlicken
Rückgangs u dieser Steigerung Ich glaube der HerrFmanz
minister bat mit äonvs violanog auf den Herrn Eisenbahn
Minister eingewirkt Der Finanzminister hat gedacht und der
Eilenbahnminister hat gemacht Heiterkeit Die Reden vom
Minihertisch triefen immer von Wohlwollen gegen die wirth
lchastlich chwachen Hier könnte man eine Probe davon
liefern Das jetzige System ist unwirthschaftlich Das hat
auch der bayrische Eisenbahnminister anerkannt DerUngoriiche
Zonentaiü hat sich ausgezeichnet bewäh t Gegenüber einem
Fahrgeld 3 Klasse für 2V Kilometer von 34 Pf in Oesterreich
haben dafür du preußischen Staats badnen einen Preis von
80 P g Auch bei den Retourbillets ist der Preis höher als
rn Oesterreichs Dagegen sind die Preise für die erste und zweite
Klasse für Schnellzüge billiger als in anderen Länder 50
Kilometer kosten beim Retourbillet bei uns 6 Mk in Ungarn
6,12 Mk in Bayern nach dem Reformvorlchlaa 7 Mk in
Oesterreich 7,66 lick in Bayern z Z 7,00 Mk Vom sozial
politischen Gesichtspunkte aus ist es doch weh nicht richtig
daß gerade die nicht wohlhabenden Klassen Höhere Tarife zu
zahlen haben In Oesterreich und Bayern ist die 3 Klasse
we t billiger Der Verkehr in der vierten Klasse wächst in
Folge dessen der in der dritten Klasse nimmt ab Man darf
ein eventuelles Risiko nicht scheuen sondern muß die großen
St ats ahndetmbe in den Dienst des allgemeinen Verkehrs
wieresses stellen

Eisenbahnminister Thielen Herr Brömel hat nochmals
hervorgehoben der Voranschlag des Personenverkehrs sei im
Etat zu hoch gegriffen Die Resultate bis Ende Januar er
gaben eine Steigerung von 4,96 pCt fast genau also die im
Etat vorgesehene Steigerung von 5 pCt Ich halte nach den
Verhältnissen l889/90 ist der Verkehr um 8 pCt 1899,91 um
9 4 pCt gestiegen die Annahme einer Steigerung von 5
pCt für angemessen Die Eisenbahnverwoltung hätte nicht
richtig gehandelt wenn sie eine geringere Steigerung ange
nommen hätte Wir haben diese Auffassung dem Herrn Finanz
minister gegenüber vertheidigen müssen und haben das auf
Grund der Thatsachen gethan Die in Preußen bestehenden
Personentarife oder die Formen und Bedingungen unter denen
sich der Personenverkehr in Preußen beweg halte ich uicht
für derartige daß sie auf die Dauer beibehalten werden können
In ihrer historischen Entwickelung sind sie allmählich zu einer
Buntscheckigkeit dediehen welche ein Anpassen an veränderte
Verkehrsverhältnisse verhindert Aber ich bestleite daß die
Reformen auf diesem Gebiete k dringend sind daß sie ohne
Rücksicht auf die finanzielle Lage sofort in Angriff genommen
werden wüßten Ich wäre nicht im Stande selbst wenn sie
den Antrag Brömel annähmen Zdiele Reformen in die Praxis
zu übersetzen Ich halte die Reformen für nicht so dringend
weil unter den bestehenden Tarifen der Personen rkehr ständig
und erheblich gewachsen ist Auch die Dichtigkeit unieres Ver
kehrs steht der allen anderen deutschen Staaten außer den
Sächsischen Bahren und der Main Nickar Babn die ganz be
sondere Verhältnisse hat voran Also die Höhe der jetzigen
Tarife hat die wirthschaflliche Entwickelung nicht beernträchtigt
Hört Hört rechts Herr Brömel hat in Bezug auf den

preußischen und österreichischen Verkehr ganz ink mmeniurable
Zahlen verglichen m der bekannten Ullrich schm Broschüre hätte
er folgende Durchschnittsannahmen gefunden In Preußen
wurden 1888 für den Personenkilometer 3 19 Pf in Oesterreich
3,73 Pf in Ungarn 4,09 Pf vereinnahmt Preußen hatte
damals also die billigsten Preise Aber auch nach der Reform
in Oesterreich wurden dort 3,01 Pf für den Personen Kilo
meter bei uns nur 2,96 Pf vereinnahmt während in Ungarn
allerdings sich der Preis auf 2,78 Pf belief Der Personenver
kehr ist doch aber nicht allein von den Tarifsätzen abhängig
sondern auch von den Verkehrsgelegenheiten und die können
Sie aus dem Kursbuch einzusehen daß die großen österreichisch
imgarischen Bahnen auf ihren Hauptlinien nur 2 bis 3 durch
gehende Züge haben während bei uns schon die Nebenlinien
eine größere Zahl haben Dazu kommt daß wir die 4 Klasse
rn eine ganze Fülle von Zügen eingestellt haben und die Vor
theile der Häufigkeit der Beförderung spielen doch bei den
Reisekosten auch eine Rolle Die Zonentarife würden für uns

in wirthlchaftlicher Beziehung nicht passen denn sie würden
eine erbebleche Verschiebung der wirthschakilichen Verhältnisse
zum Nachtheil der wirthschafllich schwachen der dünn
bevölkerten Gegenden der kleinen Städte und ihrer
Handwerker und auch der Arbeiter hervorbringen Die
Bewohner der kleinen Städte würden ihre Bedürfn sie mehr
in der Großst dt beziehen dann hätten die heimischen Hand
werker den Nachtheil die Industriellen würden sich zur Kon
kurrenz der heimischen Arbeiter Wicke aus den entferntesten
Gegenden verschreiben aus den dünnbevölkerten Gegenden
würden die Bewohner in die dichtbevö leiten Jndustriebezirke
strömen Es würde auch eine soziale W lang eintreten Ich
halte es durchaus nicht für wünschenswerih da die Menschm
noch mehr von der Heimaih entwöhnt und am die Landstraße
geführt werden Bravo rechts Das ist ja leider Gottes
schon heute in viel zu hohem Maße der Fall Sie werden
dadurch weder reich an irdiichem Gut noch an sonstigen Eigen
schaften ihres Leibes und ihrer Seele Beifall rechts Der
Zonentarif ehr aber auch von unrichtigen finanziellen Voraus
setzungen aus Zunächst sollen danach die Einnahmen aus dem
Fernverkehr eine große Rolle vielen das ist nicht der Fall
In kolossalen Massen überwiegen die Einnahmen aus nahen
Zonen Es ist alw nicht anzunehmen daß sür we te Zonen
die Einnahmen steigen weiden Herr Minister von Kraitsheim
hat gegenüber der ayorbitannten Forderung des Zonentarifs
wonach bei einer Entfernung von 225 Kilometer eine Steigerung
des Preises nicht mehr eintreten wll angeführt daß nur
4 Proz der ungarischen Reisenden von die er Vergünstigung
Gebrauch machen Hört hört rechts 92 Proz aller Reisen
den benutzten Strecken unter 225 Kilometer 7 Proz Strecken
darüber hinaus Die Hebung des Fernverkehrs sei nicht er
reicht worden und die Kilometerzahl pro Kopf sei von 94 auf
44 gesunken Hier ist also dringend Vorsicht geboten Die
Anhänger des Zonentarifs täuschen sich auch im Punkte der
DurchschnittSsrequenz der Züge In Ungarn ist allerdings die
Frequenz von 25 auf 34 Proz gestiegen Diese 34 Proz sind
aber wie die Verwaltung schon anerkennt auf die Dauer nicht
m halten denn das Publikum schreit schon nach Vermehrung
der Züge Könnte man eine vermehrte Ausnutzung der Plätze
herbeiführen w wäre ja viel gewonnen Aber die Durchfchmtls
frequenz von 25 Proz wird auf manchen Strecken z B von
Berlin nach Köln und Frankfurt weit überschritten Wenn
man es durch irgend eine Tarifreform dahin bringen könnte
daß die Leute im Winter statt im Sommer ins Bad reiien
Heiterkeit oder statt nach Köln nach Westprenßev daß sie
statt der Hauptbahnen die Nebenbahnen benutzen dann würde
man d zu greifen müssen Aber Publikus wird das nicht thun
Heit rke t Wir werden sofort an die Vermehrung der Züge
c ehen und die Leistungsfähigkeit unserer modernen Maschinen
auis Aeußerste anstrengen und zum Verdruß der Herren
Reisenden alle Plätze besetzen müssen Ich würde gegen den
Antrag Brömel nichts haben wenn er nicht eine Tarifreform

unter Ausschluß von Tariferhöhungen forderte Wenn wir
eine Reform einführen dann dürfen wir nicht minutiös unter
suchen ob nicht irgendwo einmal ein Kilometersatz eine Er
föhnung in sich Ichließt Nur so und wenn die übrigen deutschen
Bah Verwaltungen zustimmen können wir das mit einer Reform
verbundene finanzielle R siko übernehmen Ich bitte Sie allo
diele Klausel abzulehnen Herr Brömel hat von der Zunahme
der Frequenz in den verschiedenen Klassen gesprochen und be
sonders hervorgehoben daß diese Zunahme in der vierten Klasse
diejenige der dritten Klasse übersteige Es ist dies nicht wunder
lich Wir haben uns bemüht die vierte Klasse menschen
würdiger zu machen haben Bänke in derselben eingeführt
Sie sind so gestellt daß sie auch von Händlern von Leuten
die zum Markt gehen wollen u f w benutzt werden können
Es wird beabsichtigt diese Neuerung noch weiter durchzuführen
Von der jetzigen Annehmlichkeit der vierten Kiasse bal ein
großer Theil des Publikums sofort Gebrauch gemacht Daraus
erklärt sich schon die stärkere Fogmnz d r vierten Klasse Die
Ueberzeugung haben auch wir daß die Frage der Reform der
Personentarife nicht von der Tagesordnung verschwinden wird
Die Eisenbahn Verwaltung wird alles thun um sie demnächst
zur Lösung zu bringen Beifall

Finanzminister Miquel Schon in der Budgetkammission
hat Herr Brömel gefragt ob nicht auf Veranlassung des
FmanMinisters die Einnahmen aus den laatsbahnen zu hoch
angesetzt seien Mein Herr Kollege wie ich haben dies schon
in der Kommission verneint Statt sich damit zu frieden zu
geben kommt nun Herr Brömel und meint der Finanzminifter
habe den Geist gegeben und der Eilenbahnminister habe sich
ihm geiügt Demgegenüber möchte ich doch hervorheben daß
ein Finanzministe der zu hohe fiktive Einnahmen in den Etat
aufnimmt unverantwortlich handelt Sehr richtig rechts
Was den Antrag des Abg Herrn Brömel anbetrifft so hat
mein Kollege schon gesagt er werde nie mit unreifen Proj kten
vor den Landtag treten Der Antrag des Herrn Brömel ist
überhaupt unreif Bravo rechts Die Ansichten über die
Nothwendigkeit einer Reform gehen weit auseinander Die
Ansichten über die Durchführbarkeit desselben gehen noch weiter
auseinander und die Details würden einer eingehenden Ec
örterung bedürfen Ich kann nur bitten den Antrag abzu
lehnen wenn auch die Tendenz einer Reform der Personen
tarife nicht abzuweisen ist Gestern ist auch die Frage der
Eisenbahn Verwaltung im Zusammenhang mit der Finamver
waltung besprochen worden Es ist dabei von einer Miß
Wirthschaft gesprochen worden Auch ich meine das Garantie
gesetz von 1883 hat seine Aufgabe nicht voll erfüllt ich gebe
zu daß es manche Nachtheile hat Dagegen aber muß ich ent
schieden Protest einlegen daß man dabei von einer Mißwirth
schaft spricht Die Ueberlührung der vielen Tausende Kilo
meter Privatbahnen in das Staatsbahnsystem ist in lo glänzen
der Weise vor sich gegangen daß es für immer ein Ruhmes
Zeugniß für die preußische Verwaltung sein wird Lebhafter
Beiwll rechts Die Re ultate liegen vor uns 6000 Kilometer
Sekundärbahnen sind gebaut eine weitere Zahl ist im Bau
begriffen Reformen bei den Verwaltungsbeamten und auch
Tarilreformen sind durchgeführt Ich habe mich für ver
pflichtet gehalten zu einer Kritik der Eisenbahnverwaltung
wie sie von dem Herren Vorredner geübt wurde nicht zu
schweigen Daß d e Finanz Verwaltung in der gegenwärtigen
Lage mit großer Vorsicht vorgehen muß unterliegt doch wohl
keinem Zweifel Wenn wir große Ueberlchüsse zu verzeichnen
hätten könnten wir eher ein Risiko eingehen Eine derartige
Kritik habe ich schon als Abgeordneter geübt Ich glaube daß
m dem Gesetz von 1882 uns die nöthigen Garantien nicht ge
geben sind Die jetzige Verurtheilung des Gesetzes aber halte
ich für zu hart und für ungerecht Ich erinnere daran daß
die Eisenbahn und die Finanzverwaltung in den letzten zehn
Jahren nicht zur Ruhe gekommen sind da immer neue Ver
staatlichungen stattfanden Heute haben wir die Ruhe die
Sache zu erwägen Welcher Weg aber der richtigste ist steht
noch nicht fest Vielleicht ist es möglich schon im nächsten
Jahre mit bestimmten Vorschlägen hervorzutreten

Abg v Oppen konl Die Herren Minister werden auf
ihren Reisen nach Ostpreußen eine intelligente Landbevölkerung
gefunden haben der man die Schuld an dem Nothstande nicht
beimessen kann Die Provinz krankt an ihrer geographischen
Lage und daran tragen die Bewohner keine Schuld Möge
die Reise der Minister sür die Provinz reiche Fruchte tragen
Wir auf dem Lande kennen keine nothleider,dm Arbeiter die
selben sind bei uns wohlgenährt und wohlgekleidet die Noth

tritt erst an sie heran wenn sie in d e Jndustriegegenden un
großen Skädie kommen erst dann werden sie bei Arbeitsmanget
Objekte der staatlichen Fürsorge Fassen Sie Maßnahmen um
der Provinz Ostpreußen die von ieher eine Stütze des Staates
war und in ihrer Bevölkerung Männer erzogen bat die das
Vaterland vertheidigen können aufzuhelfen damit sie sich auch
tüchtig erweisen kann wenn es sich um einen Kampf im Innern
handelt Bestall rechts Abg Brömel Wenn die Grund
sätze für ten Ansatz der Einnahme geändert sind so hätten
wir doch darüber Erläuterungen im Etat erwarten dürfen
Auf meinen Vorschlag dem reformirten Tarif nur in einem
Direktionsbezirk einzuführen ist der k err Minister mit keinem
Worte eingeganzen nach seiner Annahme über die Höhe
des Ausfalles ist die Reform allerdings auf ein Menschenalter
vertagt Für den Zonentarif bin ich mit keinem Worte einge
treten wenn er übrigens die Arbeiter an die Scholle fesseln
will so mag er die Eisenbahnen och ganz abschaffen Herrn
von Oppen erwidere ich Sie widersetzen sich der Verbillrgung
aus egoistischen Gründen oehandeln und bezahlen Sie Ihre
Arbeiter ordentlich dann werden sie bei Ihnen bleiben Rufe
womit Ja wenn Sie Schulden haben und bankerott sind
dann kann Ihnen nicht geholfen werden dann müssen Sie durch
zahlungsfähige Unternehmer ersetzt werden die mehr wirth
schaflliche Einsicht haben Unruhe rechts Wenn der Herr
Minister das Rekormprojekt für unreif hält warum hat es
denn sein Herr Vorgänger den anderen Staaten vorgelegt
Abg v Puttkamer Plauth kons, Herr Brömel hat uns
unterstellt w r widersetzten uns der Tarifreform aus egoisti
schen Motiven Das müssen wir uns ernstlich verbitten Seine
Projekte müssen wir als ganz unreif ansehen Wir treten für
das Staatseisenbahnsystem ein In meiner Heimath ist noch
eine Privatbahn Marienburg Mlawka Auch ein Blinder merkt
hier den Unterschied in der Verwaltung und dea Zustand der
Wagen Wir sind keine verkehrsfeindlichen Leute sondern
wollen durch die Beibehaltung der Tarife einen neue Anreiz
zum Verlassen der Heimath Verbindern

Abg Hammacher ntlib Ich erkenne es als eine Ver
pflichtung derjenigen die über die Tarifreform zu entscheiden
haben an die Wirkung derselben auf die Bewachung der Be
völkerung zu prüfen Ich möchte aber doch bitten nicht so
leicht über den Antrag Brömel hinwegzugehen ES wird sich
eine Kommissionsberathung des Antrages empfehlen Was
meine Bemerkung über die Wirthschaft im Eisenbahnwesen be
trifft ist nicht neu ich habe schon 1879 dasselbe gesagt Ich
habe dem früheren Herrn Finanzminifter den Vorwurf ge
macht daß er sein fakultatives Ermessen zur Schuldentilgung
nicht genug angewendet habe Das Resultat dieser Finanz
politik liegt jetzt vor Aller Augen Minister Thielen Herr
Brömel findet es auffallend daß ich das Projekt meines Herrn
Amts Vorgängers als unreif bezeichnet habe Mein Amts
Vorgänger war derselben Meinung und hac das Urtheil der
öffentlichen Meinung durch die Publikation des Projekts im
Reichsanzeiger angerufen und es den Landes Eisenbahnräthen
überwiesen Nach dem Eingang der Gutachten wollte er es
den Bundesregierungen mittheilen Dies ist aber nicht ge
schehen und es ist auch nicht auf Grund dieses Projektes mit
den Regierungen verhandelt worden Es ist mir übrigens nicht
in den Sinn gekommen mich einer Steigerung des Verkehrs
zu widersetzen Ich habe mich nur gegen eine radikale Reform
des Fern Verkehrs zu Gunsten der Reiselust ausgesprochen
Abg Gerlich freikons Ich möchte Herrn Brömel gerne
mein Gut abtreten ich laß es ihm billig Heiterkeit Er wird
sich dann schon überzeugen wie es sich rentirt Wenn Herr
Brömel mahnt bezahlt Eure Leute ordentlich so möchte ich
hier eine Geschichte aus meiner Heimath erzählen Da hatte
ein Landwirth einen guten Stamm Arbeiter die Plötzlich nach
Sachsen gingen und als dann beim nächsten Engagement der
Gutsbesitzer denselben Kontrakt abschließen wollte wie der
sächsische Arbeitgeber da wollten die Leute nicht sie wollten
noch höhere Löhne da sie sonst lieber wieder nach Sachsen
gingen Hört hört rechts So ist es aber die Arbeiter
wollen bei uns noch höhere Löhne und wenn sie dann mit
dem Typhus nach Haule kommen müssen wir sie och ver
pflegen sehr wahr rechts dadurch werden uns die Arbeiten
lo theuer und wir werden ruinirt Daß zu diesem Ruin auch
die Gesetzgebung der letzten 10 bis 20 Jahre beigetragen hat
ist unzweifelhaft Den Antrag Brömel bitte ich abzulehnen
Abg Sperr lich Centrum Die Verweisung des Antrages
Brömel m die Kommission ist nicht angebracht da sie sich schon
hinreichend mit dem Gegenstande beschäftigt hat und die Sache
in diesem Jahre doch nicht zum Abschluß kommen kann

Der Antrag Brömel wird abgelehnt
Die Fortsetzung der Berathung wird auf Sonnabend 11 Uhr

vertagt

SLädtetag der Provinz Sachsen
i

L Halle den 20 Februar
Bon den hiesigen städtischen Behörden war an die

Stadtverwaltungen der Städte unserer Provinz eine Ein
ladung zu einer gemeinsamen Besprechung über den Volks
schulgesetzentwurf ergangen Es war dieser Ein
ladung von 27 Städten entsprochen worden an dem im
Ganzen zu dem heute Vormittag 9 /z Uhr im oberen
Saale des Cas Monopol eröffnete Verhandlungen etwa
70 Vertreter entsendet waren anwesend waren Deputirte
der Städte Aschersleben 2 Vertreter Bitterste 4
Burg 1 Eisleben 2 E uburg 1 Erfurt 4 Halber
stadt 5 Halle 8 Langenjalza 2 Magdeburg 7
Merseburg 2 Mühlhaujen i Th 2 Naumburg a S
3 Nordhausen 2 Oschers leben 3 Quedlinburg 4

Querfurt 2 Salzwedel sl Sangerhauscn 1 Schöne
deck 1 Staßfurt 2 Stendal 2 Torgau 2 Weißen
fels 1 Werningerode 2 Wittenberg 2 und Zech 1
Außer diesen Abgeordneten wohnt auch noch eine Anzahl
hiesiger Stadtverordneter den Verhandlungen bei Zur
Eröffnung des Städtetages nahm Herr Oberbürger
meister Staude Halle das Wort dertekbehieß zunächst
im Namen der städtischen Behörden die Erschienenen herz
lich willkommen hob die Wichtigkeit des zur Verhandlung
stehenden Gegenstandzs hervor und legte gegen die
in verschiedenen Blättern aufgetretene Zeitungsnotiz Ver
wahrung ein daß auf den Städtetagen in liberalem Sinne
gegen den Volksschulgesetzentwurf Stimmung gemacht
werde auch der gegenwärtige Städtetag weist sicher
eine solche Unterstellung von sich die hier erschienenen
Vertreter der Städte der Provinz Sachsen wollten nicht
in einseitigem Parteimterefse Stimmung gegen den Gesetz
entwurf machen sie seien vielmehr durchdrungen von dem
Gefühl daß es geboten sei ihre Wunsche und Bedenken
gegen denselben geltend zu machen Die imposanteste



Kundgebung gegen den Entwurf sei zweifelsohne die
Eingabe der Lehrer unserer Hochschule der sich einmüthig
Männer der verschiedensten politischen Parteirichtungen
und aller kirchlichen Anschauungen angeschlossen hätten
so möchten den nun auch die zum Städtetage Erschienenen
in würdiger gesetzmäßiger aber auch einmüthiger Weise
ihre Wünsche und Bedenken kundgeben im Interesse der
vori ihnen vertretenen Städte damit diesen die Verhand
lungen zum Segen gereichen möchten

Nach diesen beifällig aufgenommenen Begrüßungs
worten wurde auf Vorschlag des Herrn Oberbürgermeisters
Bötticher Magdeburg der Vorsitz für die wetteren
Verhandlungen Herrn Oberbürgermeister Staude Halle
übertragen zu Beisitzern wurden durch Zuruf die Herren
Oberbürgermeister Bödchrr Halberstadt Erster Bürger
meister Hahn Nordhausen Stadtrath Votgtel Magde
burg und Stadtverordnetenvorsteher Reg Rath a D
Gneist Halle zum Schriftführer Herr Bürgermeister
Falkson Weißenfels ernannt

Nach einem vom Vorsitzenden auf Se Majestät den
Kaiser ausgebrachten dreimaligen Hoch erhielt Herr Stadt
fchulrath Platen Magdeburg das Wort zur Begründung
einer im Entwurf an die Mitglieder zur Vertheilung ge
langten Petition an die beiden Häuser des Landtages
worüber wir wie über die wetteren Verhandlungen in
nächster Nummer berichten werden

Halle 20 Februar

Kommunales Der vierte kommunale Wahlbezirks
verein hält am kommenden Donnerstag den 25 d Mts
w Haases Hotel seine fällige Monatsversammluug ab
Gegenstand der Verhandlung sind 1 B richt über das
10 Stiftungsfest 2 Bahnhoss Angelegenheit Referent
Herr Dönitz 3 Straßenpflasterungen 4 Schlachte
hausangelegenheit Referent Herr Heiser 5 sonstiges
Kommunales

Kunstgewerbeverein In der am Donnerstag
Abend stattgehabten Versammlung welche speziell den
Vorbereitungen zu dem am 27 cr in den Kaisersälen
stattfindenden 10 jährigen Stiftungsfeste galt und in
welcher eine Anzahl ausgelegter Kostümbilder sowie
Werke über Kostümkunde zur Erläuterung gelangten re
serirte Herr Bauinspektor Peltz über ein werthvolles Bor
lagenwerk welches der Vorsitzende Herr Regierungs Bau
metster Knoch der Bibliothek überwiesen und sprach dem
Genannten den Dank des Vereins aus Derselbe gab
dann noch einige Mittheilungen über das Fest welches
bekanntlich ein Kostümsest im großen Stile werden soll
zu welchem schon seit Wochen die Proben eifrig betrieben
werden Bis jetzt sind nahe au 400 Anmeldungen zur
Theilnahme am Festessen eingelaufen wovon ziemlich die
Hälfte kostümirt erscheinen Da die Festtafel höchstens
450 Couverts umfassen wird so muß in den nächsten
Tagen die Liste geschlossen werden Die Theilnehmerkarten
deren Preis für Mitglieder und eingeführte Gäste zur
zur Theilnahme am Essen 2,50 Mk d sür Tri
bünenplätze für Mitglieder 1 Mk sür Gäste 3 Mk
beträgt werden in den ersten Tagen nächster Woche aus
getragen und der Betrag eingezogen Etwa restirende
Tribünenkarten werden zu den obigen Preisen an den
letzten Tagen vor dem Feste bei Steinbrecher u Jasper
zu haben sein Ueber die Bertheilung der Plätze an der
Festtafel wird ein im Voraus aufgestelltes großes Tab
leau Auskunft geben Natürlich erhalten Mitglieder
samilien und deren Gäste zusammengehörige Nummern und
wird private Uebereinkunft behufs Austausch der Platz
nummern gern gestattet Um die Theilnahme am Fest
spiel zu welchem übrigens in den Hauptrollen Künstler
engagirt sind auch Minderbemittelten zu ermöglichen

wird die Vereins lasse den an den Aufführungen oder
sonst Beteiligten auf deren Antrag die Kostümkosten er
setzen was dieselbe nach dem Kassenbericht des Kassirers
Herrn Rechtsanwalt Föhring auch recht wohl im Hinblick
auf den guten Zweck der ganzen Veranstaltung leisten
kann Nach Beendigung des Festspiels begeben sich die
Kostümirten auf ihre an den Seitenwänden reservierten
Plätze und die Mitteltaseln werden weggeräumt während
dessen wird in den Nebensälen eine Retye von Vorsüh
rungen stattfinden nach deren Beendigung solche im
Hauptsaale beginnen Das spezielle Programm und die
Festzeitung wird an den Eingängen vertheilt Schließlich
wird noch mitgetheilt daß Beiträge zur Festzeitung von
Herrn Dr Hendel gr Berlin Anmeldungen zu Auffüh
rungen von Herrn vr Ule Mühlgraben 4a entgegenge
nommen werden Auskunft über Kostüme ertheilt Herr
Maler Männchen Oleariusfchule

Der Preußische Beamten Verein hielt gestern
Abend im Saale oer Tulpe eine Versammlung seiner
ordentlichen Mitglieder ab Der stellvertretende Vorsitzende

Herr Archidiakonus Pfanne theilte mit daß 5 Mit
glieder die Herren Gymnasialdirektor Stark Direktor
Dr Frick Kanzleirath Nitritz Kanzleidirektor Oehmicke
und Sekretär Pitsch dem Verein durch den Tod entrissen
feien und wurde deren Andenken von den Anwesenden
durch Erheben von den Sitzen geehrt Herr Professor
Dr Hertzberg sprach alsdann über Columbus und
schilderte zunächst eingehend in fesselnder Weise die enormen
Schwierigketten die der kühne Genuese zu überwinden
hatte bis es ihm endlich gelang feinen Plan den Ozean
nach Westen zu durchqueren zu verwirklichten Aller
Wahrscheinlichkeit nach im Jahre 1446 zu Genus geboren
erlernte Christophoro Colombo zuerst das Weberhandwerk
nnd erst später als er bereits in gereiften Jahren war
kam er zu dem Studium der Schisffahrtskuude die ihm
fttnen nnsterblichen Namen schuf Seine Kenntnisse waren

vielfach mangelhast doch besaß er eine bewundernswerthe
Zeharrlichkeit einen nie zu beugenden Muth und wußte

durch große Geschicklichkeit die Mängel seiner Ausbildung
auszugleichen Nach fehlgeschlagenen Unterhandlungen mit
dem König von Portugal gelang es ihm sich in Spanien
Freunde zu erwerben und von dem König Ferdinand II
und der Königin Jsabella 3 Schiffe mit 120 Mann ein
chließlich des Arztes Geistlichen u s w und eine Aus

rüstung im Werthe von etwa 30 000 Mk zu erhalten
um seinen ursprünglichen Plan den Seeweg nach Indien
zu finden auszuführen Am 3 August 1492 lichtete er
m Hafen von Palos die Anker und betrat am 12 Oktober
1492 zuerst amerikanischen Boden Wir leben also jetzt
m 400 Jahre nach jenem weltgeschichtlichen Ereignisse

der Entdeckung Amerikas Auch die späteren Reisen des
ühnen Seefahrers der für unsterbliche Leistungen Undank

und Widerwärtigkeiten erntete schilderte Redner eingehend
und fesselnd

Studentischer Gustav Adolf Verein In der vor
gestrigen Versammlung hielt Herr Dr Sommerlad
einen Vortrag über Ulrich von Hutteu Der Rebner
entwickelte zunächst Huttens Stellung zum Staate und
hier seine und im Falle der Noth einer Selbst
Hülfe zustrebende Staatsauffassung fodann seine Stellung
zur Kirche und Wissenschaft u z feine von der nationalen
Tendenz des deutschen Humanismus zu der demselben
gleichfalls eigenthümlichen reformatorischen hinübergehende
Thätigkeit schließlich seine Stellung zum Volke dem er
die Männer der Reformation und ihre Bestrebungen näher
gebracht hat Hat sich Hütten auch über das Maß der
Zeit getäuscht so doch nicht über die Zeit selber ivder er so
gern lebte Der Deutsche muß ihn mit all seinen Fehlern
lieben wie er ist und weil er so ist Dem Vortragen
den wurde von den Anwesenden lebhafter Beifall ge
spendet

Der Funeralkassen Berein sür Lehrer der Ge
sammtstadt Halle hielt am letzten Donnerstag Abend im

Gambrinus seine Generalversammlung ab Nach dem Jahres
berichte sind 12 Mitglieder der Kasse zugetreten 3 Schaufuß
Boigt I und Dir Dr Frick verstorben und 4 freiwillig aus
geschieden sodaß am Schluß des Rechnungsjahres die Mit
gliederzahl 201 beträgt Die Rechnungslegung ergab ein
Gesammtvermögen von 6756,95 Mark einen Zuwachs von
935,45 Mk Da eine Aenderung des jetzigen Zahlungsmodus
und die Erhöhung der Aussteuer zur ferneren gedeihlichen
Entwickelung des Vereins allseitig als nothwendig anerkannt
worden war so wurde nach lebhafter Erörterung folgende
Statutenänderung einstimmig beschlossen Die Jahresbeiträge
von 1 Mk und die Eintrittsgelder sind dem Reservefond zu
zuführen Die Aussteuer ist von 2lö auf 30V Mk zu erhöhen
Die außerordentlichen Beiträge sind auf 1 50 Mk festzusetzen
jedoch sind die Zinsen des gesammten Vermögens mit zur Be
gleichung der Aussteuern zu verwenden um dementsprechend
die außerordentlichen Beiträge zu ermäßigen Durch Acclama
tiou wurde darauf der bisherige Vorstand F Meyer Vor
sitzender Inspektor Trebst Schriftführer Schunke I Rendant

wiedergewählt
Stadttheater Herr Kammersänger Guvehus

wird a i kommenden Mittwoch noch einmal als Siegsried
auftreten Die Ausführung von Tristan und Isolde mit
Herrn Gudehus als Tristan findet am nächsten Freitag
statt

Im Coneordia Palast werden die wegen baulicher
Veränderungen auf einige Tage unterbrochenen Speziali
tätenvorstellungen mit theilweise nenem Programm am
nächsten Montag den 22 cr wieder beginnen Der
Direktion ist es gelungen den Amerikaner Mr Roberts
mit seiner Sensationsnummer Die Verwechselung zweier
Damen sür ein sich nur auf wenige Tage erstreckendes
Gastspiel zu gewinnen welches letztere den Spielplan zu
einem besonders interessanten gestalten wird

Im Patzenhofer Brauerei Ausschaut dem an
der Ecke der großen Ulrichstraße und alten Promenade
belegenen äußerst beliebten und auch von Familien gern
frequentirten Lokale beginnt morgen ein großes Bockbier
fest nach Berliner Art Die Räumlichkeiten sind geschmack
voll dekorirt und findet täglich großes Konzert bet freiem
EntrSe statt Da außer einem prächtigen Patzenhofer
Bockbiere auch für vorzügliche Küche gesorgt ist kann der
Besuch Allen bestens empsohlen werden

Kleine Notizen Ergriffen wurde das Dienstmädchen
B von hier welches einem Kinde in der Nähe der Straf
anstalt ein Mark Stück entrissen hatte Der Arbeiter M
von hier welcher einem Schuhmacher auf dem Strohhose die
Betten entwendete und dieselben verkaufte wurde festgenommen

Einem am Weidenplane wohnhaften Agenten wurde die
Taschenuhr gestohlen Als Dieb ist der Arbeiter D von hier
festgenommen welcher die Uhr für eine Zechschuld verpfändet
hatte Als gestohlen beschlagnahmt wurden ein blauer Kindcr
paletot und ein schwarzer Muff Gestohlen wurden ferner
aus einer Wohnung an der Albrechtstraße ein Franenjaquet
mit Biberpelzbesatz aus einem Logirzimmer an der Leipziger
straße eine Reisedecke von einem Hosraum an der Ankergasse
4 leere Fässer aus einem hiesigen Restaurant sechs Stück
Billardbälle

Amtliche Mittheilungen
Versetzungen Besser Hauptmann und Komp Chef vom

Ins Regt Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb
Nr 27 unter Beförderung zum überzähl Major als aggreg
zum 3 Pos Jnf Regt Nr 58

v Geylo Hauptmann I suito des Generalstabes und vom
Nebenetat des großen Generalstabes Bermessungsdirigent bei
der topographischen Abtheilung der Landesaufnahme als Komp
Chef in das Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27

Kriewitz Premierlt vom Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 unter Beförderung zum

Hauptmann und Komp Chef in das Magdeburg Füfilier Regt
Nr 36

Schulz Premierlt vom 3 Thür Jnf Regt Nr 71 unter
Entbindung von dem Kommando als Jnsp Offizier bei der
Kriegsschule in Metz und unter Beförderung zum Hauptmann
und Komp Chef in das Jnf Regt Nr 130 versetztBeförderungen v Zimmermann Sekondelt vom Jnf
Regt Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg
Nr 27 zum Premierlt

v Reichenbach Sekondelt vom 3 Thüring In Regt
Nr 71 zum Premier

v Müller Schubert Port Fähnrich vom 7 Thüring
Jnf Regt Nr 96

Freiherr Taets von Awerongen Port Fähnrich vom
Magdeburg Hularen Regt Nr 10 dieser unter gleichzeitiger
Verletzung in das Kürassier Regt von Seydlitz Magdeburg
Nr 7 zu Sekondelts

Kreis Unteroffizier vom 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66
v Uebel charakterisier Port Fähnrich vom 7 Thüring

Jnf Regt Nr 96 zu Port Fähnrichs befördert
Fchr von Ketelhodt Hauptmann und Komp Chef vom

7 Thür Jnf Regt Nr 96 dem Regiment unter Beförderung
zum überzählige, Major aggregirt

v Otterstedt Hauntmann aggreg demselben Regiment als
Komp Chef in dieses R iment wiedereinranairt

Etienne Premierlt vom 2 Hess Ins Regt Nr 32 als
Adjutant zur Kommandantur von Magdeburg kommandirt

Handel nd Verkehr
Bericht der Börse zn Halle a S5

Holle a S den 20 Februar 1LS2
Avise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen fest 200 215 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Raubweizen 200 206 M
Roggen fest 203 216 M nominell Gerste Brau

ruhig 172 190 M feinste über Notiz Futter 150 166
M Hafer fest 150 158 Mk neuer Mais amerik
M xed ohne Angebot 133 145 M Donaumais 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
268 275 M Rübsen Sommerübsen250 260 M Erbsen
Bitt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack per 100 netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 10L
Kilo netto Hall Prima Weizen rubig 44,50 45 50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke mcl Sack für 10V
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38 50 39,50 M

per 100 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 13,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mt Mohn
grauer 46 43 Mt Esparsette 25,00 27,50 Mk RotSklee
30 96 118 Mk Schwedischer Klee 100 130 150 M
Weistklee 90 120 144 W Gelbklee 40 50 60 MFutterartikel fest Futtermehl 17 00 18 00 Mk Roggen
kleie 13,00 14,00 M Äjeizenlcd cm 11,75 12,25 Mk
G i ,ewrteSkleie 11,75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14M bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31 25 M Rnböl 56 00 Mk nominell
Petroleum 23,50 M Solaröl 16 50 MlSpiritus still per 1000 66 30 Mk Aartoffel
sprituS mit AernrauchSabyab 46,80 iutk

Hallescher Zuckerbericht vom 19 Februar 1892
Rohzucker Ju dieser Woche war eine ruhige Stimmung
vorherrlchend Raffinerien bekundeten für hockpolarisirende
Waare wenig Interesse weshalb 92 pCt Kornzucker nur unter
Preiscoricefsionen zu begeben waren während 88 pCt Quali
täten und Nachprodukte ihren letzten Werthstand behaupteten
Umsatz 26000 Sack Raffinirter Zucker Der Markt
nahm auch in dieser Woche einen ruhigen Verlauf und sind
nur geringfügige Umsätze zu Stande gekommen Heutige
Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Granulatedzucker
incl Mk Crystallzucker I, incl über 93 5 pCt Mk

Crystallzucker II incl über93pCt Mk Kornzucker
96 pCt excl Mk Rendement 92 pCt excl Mk 38M
bis 38,40 Rendement 88 pCt excl Mk 36,20 36 60

Nachprodukte 75 pCt Rendement excl Mk 29,50 32,00
Rasfiuirter Zucker Bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein excl Mk Raffinade fein excl Mk
60,00 Melis ffein excl Mk Melis Mittel excl Mk

Würfelzucker I incl Kiste Mk Patent Würfel
Mk 63,50 64 00 Gem Raffinade I incl Mk
Gem Raifincde ll incl Mk Gem Melis I incl Mk
56 50 Melasse I und II excl Tonne Mk 5,40 620

Bochum 18 Februar Trotz der vielfachen Anstren
gungen zur Hebung des Verkehrs auf dem Kohlenmarkte
ist in den letzten Tagen vielmehr noch ein weiteree RüSzang
zu verzeichnen gewesen Auf die Ausbeutung der Zechen ist
diese Erscheinung bis jetzt nur von geringem Einfluß da durch
die Festsetzungen der Kohlenverkaufsvereinigungen die Preise
nur in geringem Maße reduzirt worden sind Die Lage der
Bergleute dagegen wird immer schwieriger weil die Ein
schränkung der Kohlenförderung wesentlich durch Feierfchichtea
hei beigeführt wird Auch nimmt die Zahl der Arbeitslosen
fortwährend zu So wurden auf der Zeche Graf Neust
wieder 40 Mann gekündigt und aus der Zeche Herkules 30
Mann Unter den Letzteren befindet sich auch der Bergmann
Anton Fischer Vorsitzender des christlick vatrio schen Berg
arbeiterverbandes Während des Ausstandes von 1389 war
Fischer der Führer der ausständigen Bergleute im Essener
Revier

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 Februar
Aufgebote Der Pianist Hermann Scharf Bernburg und

Marie W rfel Brunoswarie 15 Der Kaufmann Otto Born
schein Bahnhofstt 6 und Karoline Fromme Brüderstr 11
Der Controleur Kar Müller Halle und Martha Statsmann
Ilmenau

Eheschließungen Der Gutsbesitzerund Second Lieutenant
der Rel Wilhelm Lucas Liebenau und Martha Eltze Händel
straße 23 Der Schneider Emil Kleinau und Jda Schatz
Brunnengasse 10 Der Sergeant Karl Lolack Reitstr 134
und Luise Zietzlch Händelstr 28

Geboren Dem Polizei Sergeant Karl Meyer 1 T Lm e
Martha Elfriede Brandenburgerstr 3 Dem Invalide
Gustav Hohndorf 1 S Gustav Friedrich Kurt Ludwigstr 18

Dem Malermstr Karl Stitz 1 S Franz Albert Hermann
Streibeistr 13b Dem Kaufmann Johannes Kralle 1 T
Luise Elfe Niemeherstr 7 9 Dem Restaurateur Friedrich
Puff 1 S Kurt Waltber Bernbnrgerstr 9 Dem Kaufmann
Albert Sommer 1 S Theodor Martin Anhalteritr 10
Dem Töpfer Friedrich Eichberger 1 T Frieda Martha Friele
straße 14 Dem Wollwaarenhändler Friedrich Werner 1 T
Frieda Leipzi erstr 76 3 unehel S 4 uuehel T

Gestorben Der Gefchirrführer Friedrich Hinsche 43 I
Diakonissenhaus Des Fabrikbesitzers und Ingenieurs Kar
Papin S Karl 11 I Krukeubergstr 3 Der Wildhandler
Karl Blumenthal 73 I gr Rittergaffe 6 Der Kaufman
Samuel Rolenow 70 I Augustastr 15 Der DienstkneM
Ernst Heinrich 26 I Des Bremsers Robert Spoh T
Emma 2 M Dryanderstr 6 Des Kupferschmieds Albert
Oehme S Albert 1 I Schlamm 13 Die Wittwe Pauline
Ranft geb Kleindienst 63 I Steinweg 1t Des BttckermstrK
Ulbert Paasch T Martha Elise 3 I Charlottenstr IS



Dir Wittwe Auguste Fessel geb Muth 79 I Schillerst 14
Die Wittwe There e Hofsmüller geb Taubert 50 I Bocks

dörner 7 zl Des T schlermstrs Felix Jlfchner T todt geb
Breitestr 20

Letzte Telegramme
Berlin 19 Februar Am 18 cr lief der Termin ab

bis zu welchem die deutsch englische Gesellschaft
zur Uebernahme eines Theiles des Besitzes der deutschen
Kolonialgesellschast für Südwestafrika gebildet werden
sollte In der Konferenz in welcher die Herrm Wich
mann und Dr Scharlach aus Hamburg die Herren
Cooper und Clarke aus London und Herr Attgen aus
Edinburg theilnahmen konstatirten die englischen Ver
treter die Unmöglichkeit unter der Depression welche in
englischen Werthen herrschte die beabsichtigte Gesellschast
zu Stande zu bringen

Köln 19 Februar Wie die Köln Ztg aus Sofia
meldet ist Ministerpräsident Stambulow an der Grippe
erkrankt sein Zustand jedoch gefahrlos

KölA 19 Februar Von dem heute früh 5 Uhr 19 Min
hier fälligen Pariser Schnellzug entgleisten wie die Köl
nische Zeitung meldet um 4 früh auf dem Bahnhose
Buir bei Düren 4 Wagen Personen wurden nicht ver
letzt

Kobnrg 19 Februar Heute Nachmittag begiebt sich
die Frau Herzogin von Edinburg mit den beiden Pnn
zessinen Marie und Viktoria und dem anwesenden Groß
fürsten Paul von Rußland von hier nach Stuttgart

Wien 19 Februar Die Evquelc sür Regelung der
Valutasrage wird sür den 8 März einberufen werden
Für den Posten des Bankgouverneurs ist der Staats
sekretär im ungarischen Finanzministerium Ludwig Lang
in Aussicht genommen

Wie 19 Februar Das Befinden der Erzherzogin
Marie Valerie zeigt eine anhaltende Besserung Zu
dem dem Reichsraihe vorpeleglen Gesetzentwurf betreffend
die Steuerreform wird d k bestehende Erwerbssteuer und
Einkommensteuer durcheine Eiwerbssteuer eineBesoldungs
steuer eine Rentensteuer und eine allgemeine Personalein
kommensteuer mit einem Existenzminimum von 600 Fl
und einer Progressionsskala 0,6 bis 4 Prozent ersetzt
Der Mehrertrag der ersten zwei Jahre soll zu Steuer
nachlässen noch zwei Jahren zu einer endgiltigen Ermä
ßigung der Grunvsteuer und der Gebäudesteuer der Er
werbssteuer mit Ausnahme der von Aktien Gesellschaften
zu entrichtenden und für das Gewerbe im Umherziehen
verwendet werden Die Erwerbssteuer für Aktiengesell
schaften bleibt ungefähr der bisherigen gleich Im Ueb
rigen wird bet der Erwerbssteuer zwischen der Stadt Wien
Orten unter 1000 Einwohnern Orten mit 1000 bis 10000
Einwohnern und Orten über 10000 Einwohner unter
scheiden Von der Rentensteuer befreit sind die Zinsen von
Staatsobli licmen durch Spezialgesetze von Steuern be
freite Zinsen und Renien und Spareinlagen unter 525 Fl
Die Rentensteuer beträgt für ständische und öffentliche
Handelsobligationen 10 im Uebrigen 2 pCt Die Per
sonäletvkommensteuer läßt einen Abzug von 25 Fl sür
jedes Kind zu soweit deren Zahl 2 in den größeren Städten
und 4 in kleineren Orten übersteigt Die Regierung er

wartet von der Perfonaleinkommensteucr einen Ertrag von
11,5 bis 17 5 Millionen wovon 104 bis 16,1 Millionen
zu den erwähnten Steuernachlässen verfügbar sind

Rom 19 Februar Hier herrscht nebliges Regenwetter
Auf den Hauptstraßen sieht man zahlreiche Polizü
Patrouillen In der inneren Stadt ist der größte Theil
der Geschäfte offen die Mehrzahl der Arbeiter hat sich
in den Werkstätten eingefunden In der Nacht wurden
mehrere Rädelsführer verhaftet Die Polizei versicherte
die Kaufleute nochmals des ausgiebigsten Schutzes Die
meisten Straßen und Plätze sind öde und ruhig In
den entlegeneren Stadttheilen sind die Geschäfte zur Hälfte
geschlossen Vor den Juwelierläden sind Detektives auf
gestellt die Zugänge zu den Tiberbrücken sind militärisch
besetzt An der Tiberregulirung arbeiten nur Wenige am
Justizpalast Niemand Der Ausstand der Maurer ist
allgemein auch die Kutscher sind nicht alle angefahren

Paris 19 Februar Der äußerliche Verlauf der
Ministerkrise ist bisher folgender Freycinet überbrachte
heute Morgen dem Präsidenten Carnot das Entlassungs
gesuch des Kabinets Carnot erwiderte die Abstimmung
der Kammer fei zu wenig deutlich um eine fofortige Ent
scheidung zuzulassen cr bitte Freycinet die Minister heute
Nachmittag ins Elysee zum Ministerrathe einzuberufen
Die Minister kommen also um 3 Uhr bet Carnot zu
sammen In parlamentarischen Kreisen glaubt man
daß das Ministerium auf seinem Posten bleiben wird

Genua 19 Februar Das metallurgische Etablissement
von Rocollo in St Pier d Arena wurde durch eine
Feuersbrunst zerstört 300 Arbeiter wurden dadurch
arbeitslos

London 19 Februar Die Bill zur Einführung der
Lokal Regierung in Irland bringt viele Abände
rungen vor und will so vielerlei Sicherheitsmaßregeln
einführen daß der ganze Gesetzentwurf wie die Oppo
sition behauptet dadurch nutzlos gemacht werden würde
Die Bill wurde mit entschiedenen feindseligen Kundgebungen
der Opposition empfangen Unter derselben befinden sich die
beiden irischen Fraktionen Auch von den liberalen Unionisten
wurde sie mit Zeichen von Gleichgiltigkeit ausgenommen Man
glaubt daß durch die Bill die Parlaments Auflösung beschleu
nigt werden wird Das Unterhaus hat die irische Lokalver
waliungsbill in erster Lesung angenommen

Bukarest 19 Februar Bet den Wahlen des zweiten
Wahikollegiums zum Senat sind 39 Konservative 5
Oppositionelle und ein Unabhängiger gewählt worden
4 Stichwahlen haben stattzufinden

Athen 19 Februar Die Kommission der Kammer stellte
m der Äng l aenheit der Versetzung des früheren Kabinets
Trikuris in den Anklagezustand den Antrag daß die Kammer
wegen Verwendung des Eisenbahn Anlehens Piräus Larissa
und wegen Nichtaussührung richterlicher Erkenntnisse Anklage
erhebe Die Verhandlung hierüber findet am Montag statt
Die Opposition hielt sich von der ersten Lesung der Finanz
vorschläge des Kabinets fern

Athen 19 Februar Die Kammer hat gestern mit großer
Mehrheit sämmtliche Finanzvorlagen darunter den Ge
setzentwurf betreffend das Tabakmonopol angenommen

St Petersburg 19 Februar Die südrussilchen Abthei

lungen ter Bauernbank sind angewiesen worden sich all
Vereinbarungen in Bezug aui Landankauf durch ausländische
Kolonisten zu enthalten da in letzter Zeit die Fälle sich auf
fallend gehäuft hätten wo ausländische Kolonisten mit Hilfe
der Bank russischen Grund und Boden erwarben
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Für die Redaktion verauiu ortlich Julius Gu blitz

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten sür den 21 Februar

Bei Westwind Fortdauer des gelinderen Wetters Nügung

zum Regen

Barom Thermometer Feuch
WetterZeit Sid d 0 nach Ügkett Wind

will Olsiuss üssrun Lust

19 ,2 8Mr 737 0 i 0,0 4 0 0 8V 8,0 Trübe

20 ,2 7Mr 735 0 0 0 i 0 0 92 S,0 Trübe

2 Uhr 740 0 7 5 i 6 0 42 V Heiter

Aus dem Geschäftsverkehr

schwarz u farbig auch alle L chtfarben
Mk 1 Z5 p Met bis Mk 14 8 in 22 verlch QualVers robenweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Athemnoth und Luftmangel können auch durch starke
Veri chleimung entstehen In diesem Falle leisten Fay s ächte
Sodener Mineral Pastillen die man als Bonbon oder
besser noch in heißer Milch aufgelöst nimmt ausgezeichnete
Dienste Sie bewirken daß sich der Schleim leicht loslöst
und reichlich ausgeschieden werden kann Die Brutt wird
freier das Aihmen leichter Fay s ächte Sodener Mineral
Pastillen sind in allen Apotheken und Droguerien 85 Pfg
Per Schachtel zu beziehen

Auktion
Dienstag den SS d M

Vorm Uhr versteigere ich
im Gasthose Wettiner Hof
Magdebnrgerstr 1 in Halle
a/S zwangsweise

s gute Arbeitspferde mit
Geschirr 1 completen Roll
wagen

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Anetion
Dienstag den SS d M

Borm 1 Uhr versteigere ich
im Auftrage des Herrn Concurs
verwalters Peuschel gr Märker
strafte S1 Hierselbst folgtiioe zul
Wernicke schen Concursmasse ge
hörigen Waarenbestände öffentlich
meistbietend

1 gr Parthie Damen und
Kinderhüte,Blumeu,Federn
1 gr Parthie verschiedene
Bänder ISO Hutfaeous
S Mtr Sammet Spitze
1 Maskenanzüge S Laden
tische 4 Waarenschränken
v a G

Gerichtsvollzieher

KmeWkder Verksvk
Das zur Conkursmasse des Han

delsmann ÄlvtvrGvpsvI von
hier gehörige

NlliM N
abgeschätzt auf Mark 1667 24 soll
im Ganzen verkauft werden wozu
hiermit Termin auf Montag d
SS Februar er Vorm 1t
Uhr im Laden Jägerplatz St
anberaumt wird Zur Besichtigung
des Lagers bin ich Sonnabend d
20 cr Nachmittags von 3 4 Uhr
und Montag von 10 Uhr ab im
Laden anwesend Die Taxe kann
schon vorher in meiner Wohnung
ManSfelderftratze SSI einge
sehen werden

Halle a S den 17 Febr 1892
U ILÄ

Conknrs Verwalter

Anetion
Montag den SS d Mts

Vorm 10 Uhr versteigere ich
w der Wohnung des Fabrikbesitzers
Tischlermeisters Fried Trant
mann in Cöllme zwangsweise

1 Kleiderschrank 1 Gerti
kow 1 Sopha n s Gefiel

Gerichtsvollzieher

N
Das zur Konkursmasse des

Tischlermstr II
von hier gehörige
bestehend in

ZWs VlltilM Uh
tische Waschtische diverse
spiegeln Stühlen Kleider
seeretairen c soll
Dienstag den S4 Februar er
Vorm vo lv Uhr ab im

Laden Geiststr SV
Lichtenhainer Krug öffentlich

meistbietend verstngrrt werden
Halle a/S 17 Februar 1892

Concurs Verwalter

Aschengruben w geräumt u bill
weggesahren H Hädtcke Spitze 2

R W hnungen vo SS bis
D 8S Mk z vermiethen

zu 5

amLeipziger Thurme
l alte Promenade Reitb

III Moriszwinger
Alle drei sind geöffnet von früh

Uhr an
Es wird verabreicht Z

Kaffee
Caeao
Milch
Fleischbrühe
Selterwasser
Limonade

Marken zu 5 H welche sich be
onders zu Geschenken an Bedürftige

eignen und in den drei Hallen ver
wendet werden können sind in allen
drei Hallen sowie bet Herrn Kauf
mann ISvz v Ecke der Leipziger
u Königstraße bei Herrn Kaufmann

Bernburgerstraße 12 und

Herrn Zwingerstraße 3
zv haben

sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Steuergrschrs

Der Preis für das 64 Seiten
tarke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20
Vorräthig in der

Wcktm dieses UM

Zither
neu verbessert Thatsächlich von
Jedem in 1 Stunde nach dervorz
Schule ohne Lehrer erlernbar un
übertroffen Größe 56x36oirr 22
Saiten Ton wundervoll
hochfein und haltbar gearbeitet
Pracht Justrumeute Preis

nur 6,00 mit Schule zc gegen
Nachnahme

O SllvtZ
Versandt Geschäft Hannover

Gesucht sofort eleg möblt
Wohu S S Zim Bursche
gelas Pferdeftall eve t in
der Nähe Gegeud Reue
Kaserue Bezirks kommando
Moritzbnrg

ür jeden Steuerzahler
st die Kenntniß des mit der näch

emxksiilkii dülssrrkröis
keizkiitteriiielil

24 28 stt rivärurÄ50 60 /o stiok toWröiöMiirstoüs
suttialtörlä miväösteus 24 /g
u roteirl srautirt als biUiA
stss natlrilÄksstss u Zösuilässtss

Mi Mlodkülrs
Nsstoodsö uuä Fokvöios

löäsr ist mit 1omds
L Z HamdurA vsrsMosssii Vei Äuksswils in

boi Gtta

3000 R
z 1 Stelle Landbesitz event

S tadtq rundstück zu begeben

Tlv IS
in Krankhcitsf spec

Magenkrank
heiten behufs naturgemäßen
arzneilose Hellweise ertheilt

Wd K MM
4 IISprechstunden Morg 8 10Uhr

Nachm 2 3

Zu vermiethen zum 1 Apri ds
Js, event auch später zu beziehen
In der Blumenthalstratze IS
Parterre I u II Etage durch
gehends große schöne Ammer

Preis 1000 bis 1200
In der Wörmlitzerstr SV

Ludwig tv
Die Bel Etage der Villa f 850
2 Wohnungen v je 3 Stuben c

zu 350 und 450 6
In der Wuchererstraße 4

Eine Parterre Wohnung f 5l 0
Das Nähere über alles Snm

straße 43 im Comtoir bei F
Kuhnt

kvsii Meitüi Verei
Montag den SS Februar

Abends 81/2 Uhr im Kühle
Bruuueu Eingang auch von der
Nikolaistraße Vortrag des Herrn
Prof v Nasemann über König
Friedrich Wilhelm 1 Gäste
durch Mitglieder eingeführt habe
Zutritt

Der



AMe UmtmiMW
Dieftnigen Studierenden hiesiger Universität welche als Kinder

der Stadt Halle oder als Kinder einer der Städte Aleleben Cönnern
Löbejüa Lnd Wettin anzusehen sind und sich um eine mtt dem Ojter
Termine d Js frei werdende Stelle des Magdeburger Freitisches zu
bewerben Willens sind haben sich unter Beifügung

eines tn Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schulzeug
ntsses der Reise bei dem Theologie Studirenden mit Einschluß
der Reise im hebräischen und

H eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden
Bedürftigkeits Zeugniffes welches für Hallenser von der hiesigen
Polizeiverwaltung für Andere von den betreffenden Communalbe
hörden beglaubigt sein muß bis spätestens den 20 März cr bei

nS schriftlich zu melden
Kxpectanten welche das academilche Studium nicht erst beginnen

find zugleich gehalten sich dem halbjährlich stattfindenden Freitisch
Examen zu unterwerfen

Halle a S den 17 Februar 1892 Der Magistrat
St aude

inladung
Franse Feier er St George Gemeinde

zu Halle a S
am S8 Februar 18SS

Aus den Mitteln der von dem Doktor der heiligen Schrift
Petrus Eisenberg im Fahre 154V begründeten Stiftung können im
Lause dieses Jahres S4V Mark dazu verwendet werden einer recht
schaffenen armen Jungfrau aus dem Bürger sonderlich dem Hand
werkerstande welche sich verheirathet eine Mitgabe in den ehelichen
Stand zu gewähren Bewerbungen nehmen wir von jetzt ab ent
xegen

Halle a S den 16 Februar 1892
Der Magistrat

Staude

Festpr o gr amm
1 Vormittags SV Ahr Versammlung der geladenen Gäste der

Geistlichen und dn G meindeo gane im Pfairhauie zu St Georgen
2 Bormittags I Uhr Festzug vom Piarrhause nach der Kirche
3 Fchp edi t durch Herrn General Superin

te ident v Schulze
Me Liurgie hält Herr Pfarrer Knuth
Die ein kl gt n Gelänge singt der kirchliche Gelangverein

von St G orae unter Leitung d s Hrn Cwitor Petri
4 Rachmittags pünktlich 4 Uhr Vortrüge übsr A H Franck

im grvize Saale der F anckfchen Stiftungen durcb
s Herrn Pfarrer Knuth über A H Francke als Prediger

und Seelsorger n ben kurzen Angaben über lein Leben
d Herrn Plvt v Kahler über A H Francke als ilniver

sitälS L H er und Exeaet
e Herr Ärchid aionuS Wächtler üker A H Francke als

Bearün r wr evingelilchm H idcnmission
ä Herrn Dir vr Fries über den E nsluß des geistlichen

Amtes A H Fraucke s bei de Errichtung und Leitung der
Stisiunnen

5 Abends 7 Uhr Fa ssen derGemeinds unter Betheiligung der
krrchlichm uns weltlichen Behörden und Ehrengäste im Saale
des Hotels zur Stadt Hamburg

II Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs G Sch
und G K sind vom Schieosmann Herrn David zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 19 Februar 1892
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der Sommer Cnrsns der Fachklasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
de St März er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 8 bis 1 Uhr statt so daß den Teilnehmern auch noch hinreichend
Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist im Voraus bei der
Aufnahme zu entrichten

Anmeldungen sind an den Direktor der gewerblichen Zeichenschule
Herrn Architekten Knhnow wohnhaft Jägerplatz S IT hier zu
richten

Halle a S den 19 Januar 1892
Das Cnratorinm der gewerblichen Zeichenschule

Stadtschulraih Dr Uiräti
Ausschreibung

Die Erdarbeite für Regulierung der Beesemrstraße zwischen
Wolfsschlucht und Cansteinstraße sollen im Wege der Wettbewerbung

ergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den SS Februar er Vormittags Iv Uhr
auf dem Stadtbaua nte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a/S den 19 Februar 1892
Der Stadtbaurath

kol 5115 t II

zur

Anmeldungen zum Festessen sind biZ spätestens Mittwoch den 24
d M bei den unterzeichneten Herren des Fest Comitees zu machen

Kuhnt Knuth SchulzeSteinweg 33 Mittelwache 7 Böllbergecweg 16
Haase Schuchardt MertensLangestraße 12 ZwinyerUratze 4 Hoepitalplatz l

Fram Kem zur Amm Kronlen Wege
Donnerstag den SS Februar Abends Uhr im

AM Bolksschulsaale HW
Vortrag des Heirn Direktor Pofefsor Rl tk zu Stettin

ver ZMvr Ier HomeriM poms
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von K Mark
i der I ippvrR ichen Buchhandlung und irder Buchhandlung von 8eI r IvI d SSiu zu haben

Der Vorsteher

W jWriges Stiftungsfest
Die Eintrittskarten werden I L ufe der nächsten Tage durch

den Mreinsboten ausaenagen Die Liste der Theiinehmer am
Essen wird am Mittwoch den Ä t geschlossen

Meldungen für Mitglieder und ttir eingeführte Gälte sind an
H rrn Reg Baumeister Marktplatz IS zu richten

Der Vorstand

liegt an folgenden Stellen aus
Kt i I rsv er k Markt und Geiststraße
Kaufmann O rkivinv Geiststraße
Gastwirth 5z at Znv Goldenes Herz Mansfelderstraße
Kaufmann v 8oli0 t gr Ulrichstraße 24
Expedition des 1 sKvkIsttv gr Ulrichstr 19

der 8 sIv iKsItm A gr Berlin
Königstr 11

z Kvlckv LLaKvI Riebeckplatz
v rs t Litrsv Marktplatz 10CÄrR Rvst rW t Rathhausgasse

c U SchmeerstraßeC AZ Leipzigerstraße
Marktplatz

V ja Giebichenstein Schützengasse 12

Harz 40
kl Märkerstraße 9

Ae Petitio liegt r och diese Woche ms

IM Nvvkoi
r v Äv 4litt rVvr t v HV rtI A pivrv

Hi lÄ K v v MPs Lt IZrtI iI A kbvr

mit KvrÄ isvr 1riöiv HV i mmoK ist uru 1 L pri1 a k 2U vsrwivLiöll ZkK,

I l t Zs mv r mv Ä IS

Das beiühnne

kii KeII M M iver
Äl lleil IÄN

ist bei Gelenkrheumatismns
und allen rhenmat Schmerzen
Gicht Podagra c die beste
Einreibung die es giebt schon
noch dem ersten Mreihm lassen
die Schmerzen ach u der Patient
kann ruhig schlafen auch bei
Entzündungen aller Art
Wundlaufen Wundliegen
Husten Brust und Magen
leiden hauptsächlich abe auch
bei Unterleibs Vruchlciden
bewährt sich der Balsam
durch schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke

auf den Blechdosen z haben 1 5
SV H und ZV H mit Gebrauchs
anweisung in allen bekannten
Apotheken

UMrMrmttsl
ÜAÄvu

NeMmIMsM
empfehlen billigst

L

Moritzthor 1 Steinweg 29

L ZMms
Nur Postftratze RÄ

Eingang Rathhausgasse
llMMe IerI i brAi Wt i

Garantirt billigste n reellste
Bezugsquelle für Halle und

Umgegend in

Wfedem MM fer
tigen reell olle Bette

Empfehle gerissene neue Bett
federn Ä Psd 35 50 70 5 Halb
daunen 1,10 1,20 u I50 s b
sonders empfehle meine sehr beliebte
feinste Sorte silberweihe groß
stückige Halbdannen welch in
Füllklaft und Dauerhaftigkeit jede
An Daunen b z Preise v 3 50
weit übertrifft und kosten solche das
Pfd nur 2 feinste schneeweiße
Gänsefedern nud Daunen wie
bekannt das Pfund um 30
Pfennige bis 1 Mk billiger
wie jede Conenrrenz 3 Ellen
nd 2 bis 2 /z Ellen breite Feder
etten gut gefüllt mit neuen

Federn Oberbett Unterbett u d
K ssen 11 13 u 16 m Halb
dauue 18 21 bis 30 4 feinste
Daunenbette 32 35 38 und
40 6 bis zu den feinsten Ausstad
tungsbetten

Bitte im eigenen
Interesse genau ans meine
Firma zu achten

Heute eintreffend

kAZIiMd Ü
ste s frisch u in hr großer
Auswahl ausßewouen u in

1 und 2 Pfund Cartons

U k I t iickilr
und

i e I cke von
Kedr 8t WM

in allzn Preislagen
Block Chokolade das Pfd

von 80 an

AU Originalpreifen
Gädkes Caeao

ausgew das Pfund
2 60

Lobecks Eacao
ausgew das Pfund
2,00 und 2 40

s

Echt rnfs Karawanen
Thee direkter Bezug i eig
Verpackung das Pfd z 3,4
5 u 6 in Packcten von

Vs Pkd n
köM AeMMMtzr

in allen Verpackungen

LH LMiM UM
die Schote zu 10 20 50H

Urwelsäell
zur Füllung d Pfd au gew

von 50 an
lnsker

in 3 Pfd Töpfen zu 2 75 4
u 1 /z Pfd Töpfen z 1,40

empfehlen

ii

Leipzigerstr UZijSK

t

tr

H o k rK r
tTi,

tÄgiiel t ipixu
IZuSiviv

H v kS Ävll

OiemiÄsS ii
d W

U lenommirtesten Hiuser D
H empsteblt preiswerth
HAM WOtLZAGzß

a I

uilum Vs reA
fsbrik nllns olinsn

Mrl Ul r v i r ver e 0ch Magdeburg

k

Z ff Bratenfletsch Pfd 55
I Schellfisch Seedorsch

H A Ma kt31 D
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